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3D-Gebäudehüllen

1 Motivation

Im Rahmen eines DFG-Projekts sollen detaillierte Fassaden- und Dachstrukturen auf der
Basis von Schrägluftbildern mittels KI modelliert werden. Als Grundlage wird dazu ein
wasserdichtes 3D-Modell der wesentlichen Gebäudehülle benötigt, dem dann später die
erkannten Dach- und Fassendenobjekte hinzugefügt werden können. Ziel dieser Arbeit ist
das Berechnen dieser Gebäudehülle im CityGML-Format[2]. Im Wesentlichen soll dazu ein
existierender Algorithmus der CGAL-Library verwendet werden.

Abbildung 1: Die Hülle des linken Modells soll mit dem zu schreibenden Programm aus
einer Punktwolke berechnet werden. Auf dieser Basis können Luftbildtexturen ausgewertet
und zur weiteren Detaillierung herangezogen werden, siehe [1, S. 594]

2 Aufgabenstellung

Es ist ein C++-Programm zu schreiben, das Laserscan-Daten und Gebäudegrundrisse des
Landes NRW (Geobasis.NRW) für einen Quadratkilometer einliest (mit den Libraries las-
zip und shapelib). Dann sollen für einzelne Grundrisse mit den zugehörigen Punkten der
eingelesenen Punktwolke Gebäudemodelle erstellt werden. Dazu kann die Gebäudehülle
mit der Library CGAL 6.0.1, Modul

”
Polygonal Surface Reconstruction“ als ein Netz ebe-

ner Polygone dargestellt werden. Diese Polygone sind gemäß ihrer Normalenvektoren als
Wand- oder Dachflächen zu charakterisieren und im CityGML-Format zu speichern. Das
CGAL-Modul berechnet die Hülle mittels gemischt-ganzahliger linearer Optimierung. Dazu
soll der Solver SCIP eingebunden werden.

Im Rahmen der Arbeit sind die Parameter des CGAL-Moduls so anzupassen, dass
Gebäudehüllen mit möglichst wenigen Flächen entstehen, die möglichst nah an der Punkt-
wolke sind. Die Ergebnisse lassen sich gegebenenfalls durch Flächenvorschläge verbes-
sern (beispielsweise senkrechte Flächen durch die Grundrisskanten). Andere Experimente
können im Hinzufügen von Punkten auf Wandflächen sein. Es ist zu untersuchen, wie eine
geeignete Bodenplatte erzeugt werden kann.



Das implementierte Verfahren kann auch dazu verwendet werden, Gebäudemodelle im
3D-Modell des Landes NRW zu ersetzen, die stark von den Punktwolken abweichen. Diese
Anwendung könnte zu einem Konferenzbeitrag ausgebaut werden (VISIGRAPP/ISPRS
Geospatial Week,. . . ).
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